




Im August 2013 unterlag in Theresienfeld nach den souverŠn gewonnenen Vorrunden 
Lukas PR†GER im Finale Bernhard Schneider und wurde somit Vizelandesmeister 2013.

Auch ein internationaler Erfolg vom Juni ist erwŠhnenswert.
Lukas PrŸger erreichte in Hradek nad Nisou (im Norden Tschechiens) das Viertelfinale 
eines ETA-Turniers.
Nach drei glatten Siegen (er schlug die Nr. 8 und 9 des Turniers) unterlag er im Viertel-
finale dem Finalisten Antonin Bolardt (CZ).

Mit Ihrem Pferd Calme P. gelangen Nina BRAND 
auch heuer wieder beachtliche Erfolge im Spring-
reiten.
Landesmeister 2013, Staatsmeister Mannschafts-
springen 2013, Vizestaatsmeister im Einzelbe-
werb, Casino Grand Prix 2. Gesamtplatz

TENNIS - VIZELANDESMEISTER 2013

SPRINGREITEN 2013
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BERATUNG AUSWAHL

PLANUNGMONTAGE

Montage
Wichtig f•r jedes Projekt  
ist eine fachgerechte Montage. 
Unsere geschulten Fach arbeiter 
sichern Ihnen die Qualit€t,  
die Sie erwarten

Schauraum
Unsere groûz•gige Pr€sentati-
ons¯€chen f•r Bad und Heizung 
stehen zu Ihrer Verf•gung um 
geplantes Wohlbe®nden zu 
erleben.

JANACEK Ges.m.b.H.

 1100 Wien, Himbergerstr. 17-19

Tel.: 01/688 51 96

E-Mail: of®ce@janacek.at

www.janacek.at

FLORISTIK

KOPECKY

   

Michaela Kopecky    Franz Schubert Str. 1-3
2320 Schwechat     Tel: 01/707 57 82  

Ein speziel ler  Anlass oder 
einfach nur so. . .

Blumen erfreuen, s ie br ingen 
Farbe ins Leben 

Flor ist ik Kopecky bietet 
Blumen für jede 

Lebenslage in Ihrem Geschäft 
in Schwechat.
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Frohe Weihnachten 
und ein gutes Neues Jahr 

wünscht Michaela Kopecky
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Fit-Marsch & Fit-Lauf am 26.10.2013

Bei angenehmen Wanderwetter fanden sich an die 100
Teilnehmer in den frŸhen Morgenstunden am Sportplatz
in Zwšlfaxing ein um am traditionellen Fitmarsch & Fit-
lauf teilzunehmen.

Alles in allem war dies wiederum eine gelungene Ver-
anstaltung und der Sportverein Zwšlfaxing bedankt sich
fŸr die zahlreiche Teilnahme und freut sich schon auf
den nŠchsten Fitmarsch 2014.

Bgm. Gerhard Schwarzmann und Obmann Reinhard Kopleder Ÿberreichen an den
schnellsten LŠufer Werner Hinterkerner, an den Šltesten Teilnehmer Leopold Novak und
an den jŸngsten Teilnehmer Samuel Schmid Pokale fŸr die Teilnahme am diesjŠhrigen
Fit-Lauf und -Marsch des SV Zwšlfaxing.

Kinderbasteln des SV Zwšlfaxing

Am 30.11. bastelten unsere Kinder auf Initiative des Ju-
gendleiters Andreas Zotter dekorativen Weihnachts-
schmuck und stellten selbstgebackene Kekse her. 

Der SV Zwšlfaxing ist bemŸht den Kindern nicht nur
Fussballspielen beizubringen sondern wir wollen auch
eine sinnvolle Freizeitgestaltung anbieten.

Die Kinder hatten gro§en Spa§ bei diesem Basteltag und
es wird sicherlich nicht die letzte Aktion dieser Art ge-
wesen sein.  

Der Sportverein Zwšlfaxing wŸnscht der Bevšlkerung von 
Zwšlfaxing ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014

Der Sportverein Zwšlfaxing wŸnscht der Bevšlkerung von 
Zwšlfaxing ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 

sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014
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DAMIT DIE SILVESTER - FEIERN NICHT TEUER KOMMEN

Abbrennen von Feuerwerksartikeln nur teilweise erlaubt

Schon am Silvester-Nachmittag lŠrmen die Knallkšrper, und bis in die Morgenstunden des 1. JŠnner hinein wer-
den sogar kleine Raketen in die Luft geschossen. Das neue Jahr so zu begrŸ§en, ist jahrhundertealter Brauch in 
…sterreich. Wir dŸrfen aber auf die geltenden Bestimmungen hinweisen, damit die Verbote bei der Verwendung 
von pyrotechnischen GegenstŠnden im Ortsgebiet eingehalten und die BelŠstigungen alter, kranker und ruhebe-
dŸrftiger Personen mšglichst verhindert werden.

Das Pyrotechnikgesetz teilt die pyrotechnischen GegenstŠnde Ð entsprechend ihrer Art und Wirkung Ð in vier 
Kategorien ein:

Die der Kategorie F1 angehšrenden pyrotechnischen GegenstŠnde kšnnen als verhŠltnismŠ§ig harmlos bezeich-
net werden und unterliegen deren Verwendung keiner BeschrŠnkung. Im Gegensatz zu allen anderen pyrotechni-
schen GegenstŠnden ist ihre Verwendung auch in geschlossenen RŠumen zulŠssig. Zu dieser Kategorie gehšren 
z.B. Tischfeuerwerke, Partyknaller, Knallerbsen und bengalische ZŸndhšlzer.

Die Ÿblicherweise im Handel erhŠltlichen pyrotechnischen GegenstŠnde gehšren der Kategorie F2 an. 

Pyrotechnische GegenstŠnde der Kategorie F2 dŸrfen Personen unter 16 Jahre nicht Ÿberlassen und von diesen 
weder besessen noch verwendet werden. Au§erdem ist deren Verwendung im Ortsgebiet grundsŠtzlich verboten 
und kann hiefŸr auch die Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung keine Ausnahmebewilligung erteilen.

Ab dem 04. Juli 2013 dŸrfen Knallkšrper(Schweizer Kracher, Piraten) weder besessen noch verwendet werden.

Die pyrotechnischen GegenstŠnde der Kategorie F3 und F4 dŸrfen nur mit Bewilligung der Bezirkshauptmann-
schaft Wien-Umgebung (bzw. der Bundespolizeidirektion Schwechat fŸr das Gebiet der Stadt Schwechat) verwen-
det werden.

Daraus ergibt sich, dass die vor allem zu Silvester Ÿbliche ãKnallereiÒ und das Abbrennen von Raketen im Ortsge-
biet grundsŠtzlich nicht gestattet ist.

Es darf abschlie§end darauf hingewiesen werden, dass die Nichtbeachtung dieser Gesetzesbestimmung unter 
Strafsanktion steht und im Gesetz Geldstrafen bis zu ��  3.600,-- oder Freiheitsstrafen bis zu 3 Wochen vorgesehen 
sind.



Aktuelle Berichte, Fotos und Sicherheitstipps finden Sie unter www.ffzwoelfaxing.at

FŸr eine sinnvolle Freizeitgestaltung braucht es Engagement, Ge-
meinschaftsgeist und ein Paar schwarze Turnschuhe. Und das An-
gebot der Freiwilligen Feuerwehr Zwšlfaxing.

Denn nach einer kurzen kreativen Pause, bietet die Feuerwehr 
Zwšlfaxing ab sofort  wieder ein spannendes, interessantes und 
lehrreiches Programm fŸr Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren 
rund um das Thema Feuerwehr an.

ãFreiwilliges Engagement ist fŸr …sterreich unverzichtbar, aber 
nicht selbstverstŠndlich. Wir wollen mit diesem Angebot Jugend-
lichen beweisen, dass die gemeinschaftliche Arbeit bei der Feu-
erwehr Sinn und Spa§ machtÒ, betont der Jugendbetreuer Ivo 
Pfarrhofer. Bereits 46 Prozent der šsterreichischen Bevšlkerung 
leisten in irgendeiner Form Freiwilligenarbeit Ð auch die Feuer-
wehr Zwšlfaxing zŠhlt dazu und will mit dem Angebot an die 
Jugend diese enorme Zahl erhšhen.

So bietet die Feuerwehr Zwšlfaxing im Feuerwehrhaus in der 
Feldstra§e 24 Ð 26 jeden Mittwoch von 18 Uhr bis 20 Uhr einen Spezial-Jugendkurs an. Das Angebot richtet sich 
an MŠdchen und Burschen und umfasst neben dem Erwerb von Wissen und Erfahrung auch praktische †bungen. 
Daneben wird vor allem das Miteinander unter den Jugendlichen mit AusflŸgen wie zum Beispiel zur Flughafen-
feuerwehr oder Besuch der Langen Nacht der Museen gefšrdert. 

Au§erdem findet in den Sommerferien ein vier-
tŠgiges Zeltlager der Landesfeuerwehrjugend 
statt, an dem fast 5.000 Kinder und Jugendliche 
teilnehmen. ãDieses Zeltlager ist fŸr alle Jugend-
lichen ein gro§artiges und unvergessliches Erleb-
nis, das beweist, dass freiwilliges Engagement 
einen hohen Stellenwert in unserer Gesellschaft 
hat und Spa§ machen kannÒ, so Ivo.

Um den Wissensstand der Jungfeuerwehrleute 
zu ŸberprŸfen, finden etwa halbjŠhrlich ãTestsÒ 
statt, bei denen die Mitglieder entsprechende 
Abzeichen erringen kšnnen. Die beiden derzeit 
aktiven Nachwuchsfeuerwehrleute tragen be-
reits stolz ihr Abzeichen ãFeuerwehrsicherheit/Erste Hilfe-SpielÒ. ãWir laden die Eltern und Kinder ein, sich unser 
Angebot einfach einmal anzusehenÒ, so Ivo erwartungsvoll.

Mit Engagement, Gemeinschaftsgeist und ein Paar schwarzen Turnschuhen 

zur Freiwilligen Feuerwehr Zwšlfaxing
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Seit 2004 werden nur noch sto•ich verwertbare Kunststo€e 
gesammelt. 
Dies sind ausschlieûlich Kunststo€•aschen.  Alle anderen Kunst-
sto€e geh‚ren bitte in den Restmƒll. 
Im Gelben Sack werden auch die Metallverpackungen mit-
gesammelt.

�'�D�V���J�H�K�¶�U�W���K�L�Q�H�L�Q��
Kunststo• € aschen f•r
�>�� ���*�7�5�A�2�/�*���������"�����0�&�6�(�-�*�2��
�>�� �%�&�6�(�-�����8�2�)�����8�7�=�1�.�7�7�*�0
�>�� ���B�5�4�*�5�4�D���*�,�*�1�.�7�7�*�0�����!�-�&�1�4�3�3�������8�6�(�-�,�*�0����������
�>�� ���*�'�*�2�6�1�.�7�7�*�0�����?�0���������6�6�.�,���������*�7�6�(�-�8�4�D���&�6�(�-�*����������

Metallverpackungen
�>�� ���*�7�5�A�2�/�*���������3�2�6�*�5�9�*�2�������!�4�*�.�6�*�B�0�����8�2�)���"�.�*�5�+�8�7�7�*�5�)�3�6�*�2
�>�� ���*�7�&�0�0�7�8�'�*�2�����!�*�2�+�������&�<�3�2�2�&�.�6�*����������
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Abfallsammel-
zentrum

Der Abfallverband Schwechat ist f•r die Abfallentsorgung zust€ndig. Zurzeit werden 
bei allen Abfallsammelzentren im Verbandsgebiet Erhebungen durchgef•hrt ± so auch 
in Zw•lfaxing.

GEMEINDEVERBAND F•R ABFALLWIRTSCHAFT IM RAUM SCHWECHAT
Hauptplatz 5, A-2432 Schwadorf, Tel 02230/24 18, Fax 02230/24 18-8, 
e-mail und Internetadresse: info@avschwechat.at, http://www.abfallverband.at/schwechat

Leider wurde dabei fest!estellt, dass es im Sperrm"llcontainer 
zu au#erordentlich vielen Fehlw"rfen $ommt. Es werden sehr 
oft Abf%lle in S%c$en !ebracht. Diese enthalten z.B.: &ET-Ge-
tr%n$e'aschen, (eitun!en, &rospe$te, )onservendosen, Spei-
sereste, an!ebrochene und ori!inalverpac$te Lebensmittel 
und Getr%n$e, Getr%n$edosen, $leine Ele$troalt!er%te, Batte-
rien, )abeln, Windeln,* - einfach un!etrennten, t%!lichen Ab-
fall, der in +edem Haushalt anf%llt.

Das ist K
EIN Sperrm

üll!

Diese Abf%lle sind in den entsprechenden M"lltonnen zu Hause zu entsor!t. Ele$tro!er%te und 
Batterien $6nnen 7m"ssen9 nat"rlich beim Abfallsammelzentrum ab!e!eben werden. ;edoch 
!eh6ren sie nicht in den Sperrm"llcontainer sondern zu den Ele$troalt!r%ten bzw. &roblem-
sto<en. Die Mitarbeiter des Sammelzentrums beraten Sie !erne.

Sollten Sie in Ihrem Restm"llbeh%lter zu weni! &latz haben !ibt es fol!ende M6!lich$eiten:
= Sie wechseln auf einen !r6#eren M"llbeh%lter.
= Sie $aufen AWS-Restm"lls%c$e.

Antr%!e auf !r6#ere oder weitere Restm"lltonnen $6nnen Sie am Gemeindeamt ab!eben 
oder per Mail an den AWS richten: info@avschwechat.at.

AWS-Restm"lls%c$e erhalten Sie am Gemeindeamt, beim Abfallsammelzentrum oder beim Ab-
fallverband. Ein Sac$ fasst >0 Liter und $ostet 3,30 Euro. Diesen $6nnen Sie am Abfuhrta! zu 
Ihrer Restm"lltonne stellen, er wird von der M"llabfuhr mit!enommen. Andere S%c$e werden 
stehen !elassen.

Was ist Sperrmüll?
Das ist M"ll, der we!en seiner %u#eren Bescha<enheit 
7Gr6#e oder Gewicht9 nicht in den normalen M"lltonnen 
entsor!t werden $ann 7z. B.: M6bel, Teppiche, Vorhan!$ar-
nischen, !ro#es )inderspielzeu!, Reise$o<er,*9. 

Nur weil Sie zu viel M"ll haben und dieser nicht mehr in Ihre Tonne passt, ist er noch $ein 
Sperrm"ll. &rinzipiell !ilt: Alles was von der Gr6#e her in einen M"llsac$ hinein!eht, $ann $ein 
Sperrm"ll sein, da es dann auch in eine M"lltonne mit 120 Liter Volumen hinein passt.

Die Erhebungen werden fortgeführt!



Kinderzone!
DU BRAUCHST NOCH EIN WEIHNACHTSGESCHENK 
F•R DEINE ELTERN!
Hier eine Idee! 
Male das Engerl mit Buntstiften oder Glitzerstifte an, 
schneide es  an der goldenen Linie aus und
klebe das Bild auf ein in der H"lfte gefaltenes A4 Blatt. 
Falte das A4 Blatt auf und schreibe auf die rechte Seite 
das Weihnachtsgedicht.

WEIHNACHTSGEDICHT
Nun leuchten wieder die Weihnachtskerzen
und wecken Freude in allen Herzen.
Ihr lieben Eltern, in diesen Tagen,
was sollen wir singen, was sollen wir sagen?
Wir wollen euch w#nschen zum heiligen Feste
vom Sch$nen das Sch$nste, vom Guten das Beste!
Wir wollen Euch danken f#r alle Gaben
und wollen Euch immer noch lieber haben.

Verbinde die Pinguine mit dem richtigen Schatten.

Der kleine Eisb"r 
m$chte seinen 
Freund Robbe besuchen.
Finde den richtigen Weg.

L%SUNG

Viel Spass beim basteln der 
Weihnachtskarte, so k$nnte 
dein Engerl aussehen



Herbst 2013
Erwachsenenbildung in Zw•lfaxing
Veranstalter BHW Zwšlfaxing, GGR Ulrike Holzer unterstŸtzt v. d. Gemeinde

Organisation Bildungs- und Heimatwerk N•
Region Wiener Becken, ASP Elisabeth Schuh
Tel.: 02236 893611             www.bhw-n.eu
E-Mail: bhwnoe-reg.wr.becken@aon.at
ZVR 121 142 286

      

DVR 0036901, ZVR 121142286

SCHMUCK SELBST GEMACHT mit Karin H…NIGSPERGER

Kleine Materialkunde, Farb- und Designauswahl, Technikvorstellung, Anleitung und UnterstŸtzung 
bei der Fertigstellung.
Dienstag, 03.April 2014  von 18.30 Ð ca. 21.30 Uhr 
Ort: Zwšlfaxing, Sitzungssaal im Gemeindeamt, Schwechater Str. 46, 1 Stock
Unkostenbeitrag  €  12,Ð + Material   Anmeldung erbeten Tel. 0664 2115516

Aquarellworkshop mit Eva MUNK

Thema wird noch bekannt gegeben
Termin: ein Samstag im MŠrz  13.00 Ð 17.00 Uhr (Anfrage bei 0699 17078771)
Ort: Pfarre Zwšlfaxing, Himberger Stra§e 1

Urzeitlich Tšpfern mit Elisabeth SCHUH

Workshop im Freien (nur bei trockenem Wetter))
Arbeitsziel: Handschalen, energiebringende Perlen, Figuren usw. aus Ton-Material vor Ort formen, 
polieren mit Halbedelsteinen und nach Trocknung, Feinarbeit im offenen Feuer einer Brennschale am 2. 
Arbeitstag brennen.
Samstag, 31. Mai u. 28. Juni 2014   Zeit: 14.30 Ð 17.30 Uhr
Ort: Garten hinter dem Gemeindeamt Ð Beitrag fŸr beide Tage ��  60.- 
Veranstaltung findet ab 6 TeilnehmerInnen statt
Organisation + Anmelden:  Tel. 02236 893611 �O E-mail: elisabeth.schuh@aon.at
Veranstalter: šrtl. BW Zwšlfaxing, GGR Ulrike Holzer 

Meditationsabende mit Michaela MUNK

Durch Meditation sich selbst erfahren
Meditationen jeweils am Donnerstag 13. Februar 2014 um 18.30
 Donnerstag 13. MŠrz 2014
 Donnerstag 10. April 2014
Seminar CHAKREN: Samstag 22. Februar 2014 10.00 Ð 17.00 Uhr
Workshop KINESIOLOGIE Samstag 15. MŠrz 2014   9.00 Ð 13.00 Uhr
Seminar INNERES KIND Samstag   5. April 2014 13.00 Ð 18.00 Uhr
Ort: Sitzungssaal der Gemeinde Zwšlfaxing, Schwechater Stra§e 46, 1. Stock
Anmeldung bei der Referentin: Tel.  0699 11499661, E-mail: office@munk-kinesiologie.at

Zuckerkrankheit Ð was nun? mit Prim. Dr. Karl BACHMAYER

Gesundheitsvortrag
am 6. Juni 2014 um 19.00 Uhr
Ort: Aula der Volksschule Zwšlfaxing, Raiffeisenstra§e 27 - 29

Zw• l fax ing



Naturstein
johann schaden

Johann Schaden Ges. m. b. H., Reinhartsdorfgasse 19a,  
2320 Schwechat - Rannersdorf

www.steingalerie-schaden.at, Tel:. 01/ 706 38 88
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K!chenarbeitsplatten 
Bodenbel"ge & Stufen 
Innen & Aussengestaltung 
Denkm"ler & Grabanlagen

....


